
Ein Kindergottesdienst für zuhause 

 

Material: 

• Kerze und Streichhölzer 

• Tuch oder Blumen 

• Kreuz (z.B. gebastelt, aus Duplo gebaut oder gemalt) 

• Kinderbibel oder Bibel (kostenlos einsehbar auf www.die-bibel.de, 
wir empfehlen hier die Übersetzung der Lutherbibel 2017 oder Gute Nachricht) 

 

Vielleicht auch: 

• Playmobil-, Duplofiguren oder Puppen 

• Stifte und Papier 

 

Und so feiern wir unseren Gottesdienst: 

Schritt 1: Vorbereitung 

Gestaltet einen besonderen Ort, einen Altar (auf dem Tisch, der Kommode, dem Fußboden, …). Legt 

dazu ein Tuch aus und stellt die Blumen, die Kerze und das Kreuz auf. Wenn ihr keine Blumen und 

kein Kreuz habt, könnt ihr euch gemeinsam überlegen, wie ihr es basteln könnt. Macht es euch 

zusammen schön und nehmt euch bewusst die Zeit. 

 

Schritt 2: Der Gottesdienst beginnt  

Zu Beginn könnt ihr die Kerze anzünden und ein Gebet sprechen. Das Gebet könnte zum Beispiel so 

sein: „Gott, danke, dass wir auch hier zuhause Gottesdienst feiern können, wir laden dich ein mit 

dabei zu sein. Bitte hilf uns dich besser kennenzulernen. Denn wir feiern unseren Gottesdienst im 

Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.“  

Vielleicht kennt ihr das Lied „Die Kerze brennt“ (Text und Musik: Bernd Schlaudt), dann könntet ihr es 

zusammen singen. Oder es fällt euch ein anderes Lied aus dem Kindergottesdienst ein, dass ihr 

gemeinsam singen oder euch anhören könnt.  

 

Schritt 3: Text 

Lest gemeinsam die Geschichte des verlorenen Sohns, sie steht in der Bibel im Lukasevangelium 

Kapitel 15, die Verse 11-32. Falls ihr keine Kinderbibel zuhause habt, könnt ihr es auch aus der Bibel 

für die Erwachsenen lesen und die Kinder dürfen nachfragen, wenn sie etwas nicht verstehen. 

Eine mögliche Aktion: Wenn ihr möchtet, könnt ihr die Geschichte auch mit Playmobil-, Duplofiguren 

oder Puppen gemeinsam nachspielen, das könnte den Kindern dabei helfen sie besser zu verstehen.  

 

Schritt 4: Vertiefung 

Fragt eure Kinder was ihnen an der Geschichte gefällt und was sie nicht so schön finden. Könnt ihr 

verstehen, warum sich der ältere Sohn so ärgert? Überlegt einmal, wie schön das für den jüngeren 
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Sohn gewesen sein muss, als sein Vater vor Freude ein Fest gefeiert hat. Könnt ihr euch das 

gemeinsam vorstellen? 

Erklärung zur Geschichte: Die Geschichte möchte uns zeigen, wie sehr Gott sich darüber freut, wenn 

wir zu ihm, als unseren Vater, kommen. Er schaut nicht auf die Fehler, die wir gemacht haben, 

sondern nimmt uns so an, wie wir sind und hat uns lieb. Er gibt uns immer wieder eine Chance neu 

anzufangen. Dieses Verhalten von Gott nennt man auch „Barmherzigkeit“.  

 

Schritt 5: Lied 

Nun könnt ihr ein Lied singen oder anhören. Zum Beispiel passt der Liedklassiker „Gottes Liebe ist so 

wunderbar“ hier ganz gut. 

 

Schritt 6: Abschluss  

Zum Abschluss wollen wir noch einmal beten: „Danke Gott, dass du uns so sehr liebst! Danke, dass 

wir auch dann zu dir kommen dürfen, wenn wir nicht alles richtig gemacht haben. Bitte hilf uns doch 

dabei, auch gut zu denen zu sein, auf die wir ärgerlich sind. Bitte sei du bei uns und bei allen 

Menschen auf dieser Welt. Amen.“ 

Wenn eure Kinder bereits das Vater Unser kennen, wäre jetzt ein guter Zeitpunkt es gemeinsam zu 

sprechen. Es ist ein Gebet, dass Jesus an uns Menschen weitergegeben hat und dass wir im 

Gottesdienst für die Erwachsenen und manchmal auch im Kindergottesdienst beten. Und wenn ihr 

möchtet, könntet ihr euch auch gemeinsam Bewegungen dazu überlegen.  

Das Vater Unser geht so: 

Vater unser im Himmel. 

Geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen.  

Denn dein ist das Reich und die Kraft  

und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 

Und zum Abschluss dürfen wir Gott um seinen Segen bitten: „Lieber Gott, bitte beschütze und segne 

uns. Amen.“  


